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Der Wachstumstand der Reben Anfang Juni 1969 

Die Reben haben den Winter erfreulich gut überstanden; in den Kernanbau-
gebieten entstanden so gut wie keine Schäden durch Winterfröste an Holz und 
Knospen. Auch durch Frühjahrsfröste wurde die Entwicklung der Reben kaum 
beeinträchtigt. Gleichwohl haben die feuchtkalte Witterung im April und die 
kalten Nächte im Mai den Austrieb der Reben verzögert und gebietsweise stär-
ker beeinträchtigt. Die Niederschläge waren in den letzten vier Wochen nach 
dem Urteil der Weinbausachverständigen des Statistischen Landesamts eben-
so wie die Winterfeuchtigkeit reichlich, in 26 bzw. 19% der Weinbaugemein-
den sogar zu hoch, der Temperaturverlauf in 28% der Gemeinden ungünstig. 
Die Pflegearbeiten konnten gleichwohl fast vollständig durchgeführt werden. 

Der Austrieb der Reben wurde teils durch unbefriedigende Holzreife, teils 
durch die wenig günstige Witterung, teils durch das Auftreten von Pflanzen-
krankheiten, wie Schwarzfleckenkrankheit und dergleichen, beeinträchtigt: nur 
knapp sechs Zehntel der Sachverständigen bezeichneten ihn als gut, vier Zehn-
tel dagegen als mittelmäßig. Immerhin entspricht der Austrieb damit etwa 
dem zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Auch der Wachstumstand der Reben, der im Landesmittel als "gut bis noch 
gut" beurteilt wurde, bleibt nur ganz knapp hinter dem vergleichbaren Stand 
des Vorjahres zurück. Offensichtlich hat sich der bisherige Vegetationsrück-
stand im Mai merklich verringert. Dabei fällt auf, daß der Entwicklungsstand 
in den württembergischen Anbaugebieten (ausgenommen das obere Neckartal) 
günstiger, in den meisten badischen Weinbaugebieten dagegen etwas ungün-
stiger ist als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Schäden durch Winterfröste; Holzreife und Austrieb der Reben Anfang Juni 1969 

Den Austrieb der Reben Die Holzreife Schäden durch Winterfröste 

an Holz und Knospen 

in % der Ertragsrebfläche 

 

Kreis 

Regierungsbezirk k bezeichneten  der Berichterstatter als 

Land 
schlecht mittel gut mittel gut schwache starke schlecht keine mittlere 

  

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Essl ingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergenthei m 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen. 

Waiblingen 

64 

67 

29 71 

67 

36 1 99 

    

33 33 12 3 85 

                     

25 50 50 

. 
50 50 

31 69 

25 75 

100 -

 

52 48 

29 71 

57 43 

40 60 

50 50 

45 55 

40 60 

100 - 

75 

100 

100 

      

100 

97 

            

47 1 53 

  

38 

50 

52 

29 

62 93 

95 

96 

82 
96 

7 

5 

4 

6 

2 

  

50 

 

48 

71 

  

12 

10 

2 

   

2 

 

70 30 

           

64 

65 

36 

35 

91 9 

   

0 100 

96 

  

58 42 1 0 3 Nordwürttemberg 

 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

100 15 85 

     

100 100 10 90 

   

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Nannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

        

- 

       

47 53 7 
- 67 33 

67 33 - 

78 11 22 

56 33 11 

20 80 -

 

50 50 - 

61 39 6 

64 35 4 

57 40 7 

33 60 

67 

42 58 

56 22 

44 45 

40 60 

80 20 

55 39 

14 82 

39 54 

1 

3 

93 6 

97 3 

87 10 

95 5 

82 18 

100 -

 

100 -

 

79 10 

95 5 

87 11 

 

33 - 
11 

11 

    

2 9 

    

3 0 

 

2 Nordbaden 
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Schäden durch Winterfröste; Holzreife und Austrieb der Reben Anfang Juni 1969 

Den Austrieb der Reben Schäden durch Winterfröste 
an Holz und Knospen 

n % der Ertragsrebfläche 

Die Holzreife Kreis 

Regierungsbeiirk bezeichneten  der Berichterstatter als 

Land keine schlecht mittel schlecht mittel schwache mittlere starke gut gut 

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau 
Baden - Baden 

Landkreise 
Bühl 
Oonaueschingen 
Emmendingen 
Freiburg 
Hochschwarzwald 
Kehl 
Konstanz 
Lahr 
Lörrach 
Müllheim 
Offenburg 
Rastatt 
Säckingen 
Stockach 
Uberlingen 
Villingen 
Waldshut 
Wol fach 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

              

10 44 56 56 44 90 

            

52 1 
1 

62 38 
45 

99 
99 

5 

   

55 45 

          

100 100 100 
100 

97 
96 
99 
99 

100 

     

100 25 75 

   

47 50 
36 
34 

50 
64 
66 
53 

100 

53 3 0 

  

36 4 

   

37 1 
1 

   

47 47 

    

100 

100 

                      

100 100 

       

- 

 

33 67 100 

           

42 57 45 1 55 Südbaden 98 2 0 

  

Landkreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb 
Münsi ngen 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saul gau 
Sigmaringen 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen 

              

33 67 67 93 7 

                           

33 67 100 100 

         

- 

   

100 40 

33 

60 90 

96 

10 

          

33 67 67 4 Südwürttemberg-Hohenz. 

   

i 
47 2 

70 3 

1 

1 

1 0 3 Baden : Württemban 

Anfang Juni 1%8 4 3 7 



14 

3 

 

16 

7 

11 

 

6 

22 

37 

22 

27 

23 

25 

12 

 

38 

47 

32 

20 

32 

12 

 

17 

19 
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Wachstumstand der Reben Anfang Juni 1969 

Weinbaugebiet 

ReglomWbezirk 

Land 

Anfang 
Juni 1966 

Anfang 
Juni 1967 

Anfang 
Juni 1966  

Anfang 
Juni 1969 

Durchführung der 
Pflegearbeiten 

in % 

vollständig unvollständig Begutachtungsziffern (Noten) 1 

Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 

Remstal 

Enztal 

Zabergäu 

Kocher- und Jagsttal 

Taubergegend 

NorMrtteäerg 

Taubem und Naintal 

Neckar- und Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichgau 

Pfinz-, Enz- und Albtal 

Nordbaden 

Seegegend 

Oberes Rheintal 

Narkgräflerland 

Kaiserstuhl 

Breisgau 

Ortenau und Bühlergegend 

Südbaden 

Oberes Neckartal 

Enztal 

86 

97 

100 

84 

93 

89 

100 

% 

78 

63 

78 

73 

77 

.75 

88 

100 

62 

53 

68 

80 

68 

88 

100 

83 

81 

2,6 

2,2 

2,1 

2,4 

2,2 

2,3 

2,2 

2,2 

2,2 

2,3 

2,5 

2,4 

2,5 

2,4 

2,0 

2,0 

2,3 

2,4 

2,3 

2,2 

2,3 

2,2 

2,2 

2,2 

2,3 

2,4 

2,5 

2,1 

2,2 

2,4 

2,6 

1,9 

2,4 

3,2 

3,6 

2,0 

2,0 

2,0 

2,2 

1,8 

2,2 

2,3 

2,0 

1,9 

1,9 

2,0 

3,2 

2,5 

3,0 

2,2 

2,7 

2,3 

2,1 

2,6 

2,3 

2,2 

2,6 

2,3 

2,2 

2,5 

2,2 

2,2 

2,4 

2,2 

2,0 

3,5 

2,1 

1,9 

2,1 

2,0 

2,0 

2,6 

2,0 

2,6 

2,1 

2,5 

2,4 

2,3 

2,6 

2,2 

7,4 

2,3 

2,4 

2,6 

2,5 

2,5 

2,4 

2,4 

2,5 

2,4 

2,1 

2,7 

2,4 

2,5 

2,1 

2,4 

2,6 

2,0 

2,6 

2,4 

Südwürttemberg - Hohenzollern 

Baden - Würtiembeg 

1) Noten: 1,0 - sehr gut - Hehr als 3/4 Herbst, 2,0 - gut - sehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 3,0 • mittel • 1/2 Herbst, 

4,0 - gering -1/4 bis 1/2 Herbst, 5,0 - sehr gering - weniger,  als 1/4 Herbst. 


